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Drei Blicke auf Joseph Beuys
Kulturverein Scena würdigt sein künstlerisches Schaffen

Burgdorf (r/fh). Im vergange-
nen Jahrwäre derKünstler Joseph
Beuys 100 Jahre alt geworden.
Mit coronabedingtem Verzug
erweist der Kulturverein Scena
ihm seine Reverenz mit einer au-
ßergewöhnlichen audiovisuellen
Veranstaltung. Sie beginnt am
Sonntag, 3. April um 17 Uhr im
Foyer des Stadthauses, Sorgen-
ser Straße 31.

Die Kunsthistorikerin Karen
Michels, der Fotograf Jan Schnei-
der und der Jazzpianist Lennart
Smidt nähern sich der schillern-
den und polarisierenden Person
auf ganz unterschiedlicheWeise.
Die Kunsthistorikerin erforscht
gemeinsam mit dem Publikum
den Beuys’schen Blick auf die
Gesellschaft und erörtert, wel-
che seiner Impulse seine Kunst

für uns heute immer nochwichtig
machen. Der Fotograf vermittelt
Auslegungen der Themenfelder
vonBeuys und verwandelt dessen
Anregungen in Bilder von ganz
eigener ästhetischer Wirkungs-
kraft. Der Pianist überträgt in sei-
nen eigens für dieses Programm
geschaffenen Jazzkompositionen
Beuys‘ Veränderungsenergie in
vielfältigerWeise auf den Flügel.

Karten gibt es im Vorverkauf
bei Wegeners Buchhandlung
(Marktstraße 65), bei BleichDru-
ckenundStempeln (Braunschwei-
ger Straße 2) und telefonisch un-
ter der Scena-Servicenummer
(05147) 720937. Jugendliche ha-
ben freien Eintritt. Die Veran-
staltung findet unter 2G-Bedin-
gungen statt, das Tragen von
Schutzmasken ist obligatorisch.

Der Pianist Lennart Smidt
überträgt in seinen Jazz-
kompositionen Beuys‘
Veränderungsenergie in
vielfältiger Weise auf den
Flügel. FOTO: PRIVAT

Mehr Geld für den IGS-Neubau
Rat gibt weitere 1,4 Millionen Euro frei / Politiker stimmen für Alu-Fenster, Bushäuschen und Sitzecken

Burgdorf (fh). Der Burgdorfer
Rat hatweitere 1,4MillionenEuro
für den Neubau der Rudolf-Bem-
benneck-Gesamtschule (RBG)
genehmigt. Das Geld wird einer-
seits für notwendige Ausstattun-
genwie die Schließanlage undFeu-
erlöscher benötigt, andererseits für
optionale Leistungen wie höher-
wertige Fenster und einBuswarte-
häuschen. Der Beschluss wurde
mit großer Mehrheit gefasst. Ge-
genstimmen kamen von den bei-
denVertretern der Linkspartei so-
wie je einem Vertreter von FDP
und WGS/Freien Burgdorfern.

Die Kosten für den Schulneu-
bau im engeren Sinne steigen da-
mit von bisher 57 Millionen auf
58,4 Millionen Euro. Zusätzlich
fließt Geld in den Grundstücks-
erwerb, die Verkehrserschließung
sowieGutachten und andere soge-
nannte Bauherrenkosten. All in-
clusive hatte die Stadt bereits im
September öffentlich eineGesamt-
summe von rund 67,5 Millionen
Euro genannt. Dabei waren offen-
bar großzügige finanzielle Puffer
eingerechnet, sodass diese Marke
trotz der jüngsten Erhöhung nicht
überschritten wird.

Im vergangenen Sommer hatte
die Stadt die Firma Goldbeck Ost
als Totalunternehmer (TU) beauf-
tragt. Sie kümmert sich nun aus
einer Hand um Planung und Bau
und nimmt die einzelnen Gewer-
ke wie Maurer, Dachdecker oder
Tischler unterVertrag.Das entlas-
tet die Stadtverwaltung beispiels-
weise von Ausschreibungen und
Koordinierungsaufgaben. Zum
Schuljahr 2024/25 soll die Schu-
le in Betrieb gehen.

Beschluss erfolgt bei
Sondersitzung des Rates

Ursprünglich wollte sich die Ver-
waltung das nun zusätzlich be-
nötigte Geld bereits am 8. März
hinter verschlossenen Türen vom
Verwaltungsausschuss genehmi-
gen lassen. Doch die Kommunal-
politiker forderten eine öffentli-
che Debatte ein. Eilig wurden in
der zurückliegenden Woche des-
halb Sondersitzungen desBauaus-
schusses amDienstag und des Ra-
tes am Donnerstag anberaumt.

Dort warnte FDP-Ratsherr
Karl-Heinz Vehling eindringlich
vor der Freigabe zusätzlicher Mit-
tel. „Die Kosten für den Bau der
IGS laufen aus demRuder. Sie ha-
ben es in der Hand, das finanzi-
elle Desaster zu verhindern“, ap-
pellierte er vor der Abstimmung.
Die meisten Maßnahmen seien

zwar wünschenswert, aber nicht
notwendig für den Schulbetrieb.
„Deshalb sollten wir darauf ver-
zichten, zumal wir das Geld nicht
haben“, sagte er.

Ähnlich argumentierteMicha-
el Fleischmann von der Linkspar-
tei. „Das Projekt ist sowieso schon
über den finanziellenMöglichkei-
ten der Stadt kalkuliert. Ich habe es
noch nicht erlebt, dass eine über-
planmäßige Verpflichtungser-
mächtigung schon benötigt wird,
bevor überhaupt der erste Stein ge-
legt ist. Das zeigt auf dramatische
Weise, in welchem finanziellen
Fahrwasser die Stadt ist“, sagte er.

Der Sprecher der Gruppe aus
SPD und Bündnis 90/Die Grünen
Gerald Hinz widersprach dieser
Darstellung. Der Totalunterneh-
mer baue die Schule schließlich
zu einem Festpreis. „Es läuft also
nichts aus dem Ruder! Das Risiko
für steigendeBaukosten liegt beim
Totalunternehmer undnicht bei der
Stadt“, so Hinz.

Schließanlage war noch
nicht beauftragt

Nach derVergabe hatte derMarkt-
spiegel im September berichtet,
dass die Stadt für die 57Millionen
Euro eine „schlüsselfertige Schu-
le“ erhält – eine gängige Formulie-
rung imZusammenhangmit Tota-
lunternehmern. Doch der Teufel
steckt bekanntlich imDetail:Denn
nun stellte sich heraus, dass gerade
Schlüssel und Schließanlage noch
nicht in demBudget enthaltenwa-
ren. Ebenso wie die Ausstattung
mit Feuerlöschern und eine Rei-

he weiterer Leistungen hatte die
Stadt sie zunächst aus demAuftrag
herausgelöst, um sie gegebenen-
falls zu einem günstigeren Preis
an andere Unternehmen vergeben
zu können.

Das sorgte bei einigen Politi-
kern jetzt für Stirnrunzeln – selbst
bei jenen, die den Beschluss im
Verwaltungsausschuss damals
mitgefasst hatten. „Eigentlich
wollte die Region Hannover pa-
rallel den Auftrag für die Schule
amWasserwerk vergeben.Das hät-
te zu Einsparungen geführt. Weil
das kurz vor der Vergabe geplatzt
ist,musste die Stadt auf den letzten
Metern noch einige Posten strei-
chen“, schilderte der CDU-Frak-
tionsvorsitzende Klaus Köneke.

Das sei den Politikern ledig-
lich mündlich vorgestellt worden.
„Mirwar nicht bewusst, dass auch
so wesentliche Dinge wie eine

Schließanlage und Feuerlöscher
herausgenommen wurden, ohne
die ein Betrieb gar nicht möglich
ist“, sagte Köneke und kritisierte:
„Wenn wir die zusätzlichen Mit-
tel jetzt nicht freigeben, würde die
Stadt 2024 eine fertige Schule be-
kommen, die sich nicht abschlie-
ßen lässt.“

Statt der ursprünglich geplan-
ten mechanischen soll die Schule
nun eine vollelektronischeSchließ-
anlage erhalten. „Wir haben mitt-
lerweile in mehreren Gebäuden
elektronische Schließanlagen
nachgerüstet und gute Erfahrun-
gen damit gemacht“, begründet
der Leiter der Hochbauabteilung
Andreas Fischer.

Auf derListe standen nochwei-
tere Posten, die für denBetrieb der
Schule erforderlich sind: unter an-
derem die Ausstattung mit Feuer-
löschern sowie derEinbau vonBo-

Derzeit laufen am neuen Standort der IGS gegenüber von Parlasca bereits die Straßenbauar-
beiten. FOTOS: FRANKA HAA

Bisher ist die IGS in dem alten Realschulgebäude an der Ecke
Vor dem Celler Tor/Im Langen Mühlenfeld untergebracht.

denhülsen in der Sporthalle, um
temporärGeräte aufbauen zu kön-
nen. All das hat der Rat mit gro-
ßer Mehrheit beschlossen. Breite
Zustimmung fand auch, dass auf
den Fluren Sitzecken geschaffen
werden, die nicht nur während der
Pausen, sondern auch im Unter-
richt beispielsweise für Gruppen-
arbeiten genutzt werden können.

Der Bau eines Dachs für die
Fahrradständer wird hingegen
nicht an den Totalunternehmer
vergeben. Dieser soll nur die Vor-
aussetzungen für die spätere Ins-
tallation schaffen. Die Stadt wird
dann einen Investor suchen, der
ein Dach mit Photovoltaik-Anla-
ge errichtet.

Streit um Alu-Fenster
und Bushäuschen

Deutlich strittiger war die Aus-
wahl der Fenster. Die Stadt hat-
te zunächst vorgeschlagen, nur
im Erdgeschoss Aluminiumfens-
ter einzubauen und für das Ober-
geschoss günstigere Modelle aus
Kunststoff gewählt. „Sie sind aber
nicht so langlebig undmüssen häu-
figer gewartet werden. Auf lange
Sicht sind sie deshalb teurer“, gab
nunAndreas Fischer von der städ-
tischenBauabteilung zubedenken.

SPD und Grüne folgten die-
ser Argumentation. FDP, Linke,
WGS/Freie Burgdorfer und große
Teile der CDU ließen sich davon
hingegen nicht überzeugen. Klaus
Köneke verwies auf den hohen
Energiestandard des Gebäudes.
„Anders als in alten Schulen müs-
sen die Fenster nicht ständig auf-
gerissen werden undwerden nicht
übermäßig beansprucht. Kunst-
stofffenster reichen also aus“, be-
tonte er. Eine knappe Mehrheit
stimmte aber fürAlu-Fenster auch
im Obergeschoss.

Auch der Bau eines Buswarte-
häuschens wurde mit 18 Ja- und
13Nein-Stimmenbeschlossen.Ur-
sprünglich waren fünf davon ge-
plant – dann wollte die Stadt ganz
darauf verzichten,weil die Schüler
bei Regen auch unter dem Schul-
vordach warten könnten. „Aber
gerade für Schüler mit Handicap
ist es wichtig, direkt an der Hal-
testelle warten zu können“, ar-
gumentierte Fischer nun. Köne-
ke widersprach: „Wenn es fünf
Haltebuchten, aber nur ein Häus-
chen gibt, steht es immer an der
falschen Stelle. Außerdem wer-
den die Schülermit Behinderung
mit ihren Freunden an der Schule
warten und nicht alleine an den
Bushaltestellen“, begründete er.
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Für Sie.
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Kinderschuh-Spezialist

2022 / 2023
weitere Informationen auf wms-schuh.de

Wir messen
Kinderfüße!

Haarstübchen
Friseurmeisterin Frieda Grupe
Seit 1979 Meisterhandwerk

Willkommen
bei unserem Team!
Wir möchten Sie

persönlich beraten und
„MEINE Frisur“ finden
z.B. unseren Feinschnitt

Telefon 05136-893063
Grenzstraße 22 Burgdorf
www.Haarstübchengrupe.de
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Ambulante Pflege
Palliativversorgung

• Kaltwintergärten
• Ganzglasschiebetüren
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• Markisen • Carports

AufWunsch auchmit LED-Beleuchtung.
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Preisgünstige Terrassendächer
in Aluminiumkonstrukion Kostenlose Beratung vor Ort!

30938 Burgwedel ∙ Lönsweg 20 ∙ Tel.: 05139/9703960
www.mhbauelemente.de

Massivhäuser
zum Festpreis!

PKWANKAUF!
Wir kaufen Ihr Altfahrzeug. Alle Fabrikate,
Baujahre und Laufleistungen.

JETZTANFRAGEN UND BARES SICHERN!

Tel 05136. 88 26-0
www.bundk.de

B&KGmbH · Lise-Meitner Str. 4 · 31303 Burgdorf

Frisches Rindfleisch
gibt es am Fr., 25.03.22,
von 14-18 Uhr
im Hofladen.
Kurfürstendamm 46 DE-ÖKO-006
29352 Adelheidsdorf OT Großmoor
Tel. 05085/471, info@kudammhof.de

Ihren
online lesen

Unsere kompletten Ausgaben
als E-Paper unter

www.marktspiegel-verlag.de

5039401_002521

3861301_002522

4087101_002522

5083501_002522

7248701_002522

9634101_002522

9683001_002522

10227001_002522

10507701_002522

Ausgabe generiert für: 


